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kleine ©tmf(i<fcfec

beutfcg unb flöelfcg. Cine beôeutjai

Bekanntticg gat fid) bie frangöfifrfjc
greffe ber grengnagen ©ebiete lebhaft mit
ber Suage bes Berner 3uras befaßt, g. 31-

in fegr angriffiger 5orm. ®er bekannte
frangöfifcge Scgrtftftetter 2Ittan (ber gu
bem kürglid) bei ber Bücgergilbe ©uten»
berg erfcgienenenBucge„£e5 fleurs bu mal"
eine ©infügrung gefdjrieben Ejat) fat) fid)
bager als guter Äenner ber fdjroeigerifdjen
Bergättriiffe oeranlaggin ber frangöfifcgen
3eitung „£e SDJonbe" bie Beutfcgfdjroeiger
in Scgug gu negmen. ©r fegreibt:

,,©s ift allbekannt, bag fid) bie 2)eutfcg=

fdjroeiger, bie in ber fraugöfifcgen 6d)rocig
SBognung netjmen, fegrrafd) affimitieren,
mägrenb bie 213etfd)fd)roeiger, bie ins ©e»

biet jenfeits ber 2tare ausroanbern,
UBelfcgfcgroeiger bleiben. 913enn alfa non

„ ©roberungsgeift " gefprocgen roerben

müfjte, fo könnte biefer Borrourf göcgftens
ben 2Belfd)fd)roeigern gelten. SJtan müfjte
blinb fein, um nicgt gu fegen, bag fid)
in 'Biet, ber roid)tigften Stabt bes Berner
3uras ber frangöfifdje ©inftufj in einer

* irrtiimlid) für Bern?

: Stellungnahme aus bem JJuslanô.

für biefe groeifpradjige 6tabt fegr auf»
fälligen B5eifeuerftärkt. 3mÄantonBern
fcgicken bie ©tnroogner bes Seetanbes
ifjre Äinber tjäufig nad) Neuenbürg in
bie Scgulen; bie frangöfifdje Sprache
madjt unaufhörliche 3ortfcgritte in biefer
©egenb. 3n ber Stabt Bern kann man
ohne bie geringfte Kenntnis ber beutfdjen
Spradje fegr gut leben. 3n 3üricg* unter»
netjmen bie 3Betfd)fd)roeiger einen 2Berbe»

fetbgug, um frangöfifdje Seguten gu er»

galten, unb bie Begörben prüfen biefes
Begegren. Bon ber ©rricgtung beutfcg»

fpracgiger Seguten in3teuenburg,£aufanne
ober ©enf ift bagegen gar keine ÜKebe!

3m groeifpradjigen B3aIIis finb bie beutfcg»

fpraegigen Seguten oerfegrounben ; Sibers
unb fetbft Bifp roerben atlmägticg bureg
bas Srangöfifcge erobert."

©ine roeftfegroeigerifege 3eitung, bie

biefen 9tuffag abgebrmkt gat, fügte bei :

„Siefen 3Iusfiigrungen kann man nur
beipflichten, ba jebermann igre ÎRicgtig»
keit fetbft feftftelten kann." Summer.

Büdjecüfcf)

Roland Béguelin, Comment on
germanise le Jura (Cahier spécial
de „Cité nouvelle", 1947, Lausanne,
Fr. 3.—).

Ser Urheber biefer Sdjmägfcgrift ift
ber Bîann, ber unter gefdjickter 9tus»

nügungoon kleinen, gufättigen ©reigniffen
nicht nur ben „Sturm gegen bie SBieber»

täuferfeguten im 3ura" (1946), fonbern
aueg bie „3urakrife" (feit 1947) künftlicg
geraufbefegrooren gat.

B3as roürbe man fagen, roenn fid)
ein Seutfcgfcgroeiger bagu uerfteigen rootlte,
eine gange Öffentlichkeit in Beroegung

gu fegen mit bem ÎHufe, unfer „Seutfcg»
tum" fei in ©efagr, unb uor allem mit
ber befegroörenben ©rklärung, biefes
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deutsch und Welsch, eine bedeutsa!

Bekanntlich hat sich die französische
Presse der grenznahen Gebiete lebhaft mit
der Frage des Berner Juras befaßt, z. T-
in sehr angriffiger Form. Der bekannte
französische Schriftsteller Allan (der zu
dem kllrzlich bei der Büchergilde Guten-
berg erschienenenBuche,,Les fleurs du mal"
eine Einführung geschrieben hat) sah sich

daher als guter Kenner der schweizerischen

Verhältnisse veranlaßt, in der französischen

Zeitung „Le Monde" die Deutschschweizer
in Schutz zu nehmen. Er schreibt-

„Es ist allbekannt, daß sich die Deutsch-
schweizer, die in der französischen Schweiz
Wohnung nehmen, sehr rasch assimilieren,
während die Welschschweizer, die ins Ge-
biet jenseits der Aare auswandern,
Welschschweizer bleiben. Wenn also von
„Eroberungsgeist" gesprochen werden

müßte, so könnte dieser Borwurf höchstens
den Welschschweizern gelten. Man müßte
blind sein, um nicht zu sehen, daß sich

in Viel, der wichtigsten Stadt des Berner
Juras der französische Einfluß in einer

* irrtümlich für Bern?

- Stellungnahme aus dem fluslanö.
für diese zweisprachige Stadt sehr auf-
fälligen Weise verstärkt. Im Kanton Bern
schicken die Einwohner des Seelandes
ihre Kinder häufig nach Neuenburg in
die Schulen? die französische Sprache
macht unaufhörliche Fortschritte in dieser

Gegend. In der Stadt Bern kann man
ohne die geringste Kenntnis der deutschen

Sprache sehr gut leben. In Zürich* unter-
nehmen die Welschschweizer einen Werbe-
feldzug, um französische Schulen zu er-
halten, und die Behörden prüfen dieses

Begehren. Bon der Errichtung deutsch-

sprachiger Schulen inNeuenburg,Lausanne
oder Gens ist dagegen gar keine Rede!
Im zweisprachigen Wallis sind die deutsch-

sprachigen Schulen verschwunden? Siders
und selbst Bisp werden allmählich durch
das Französische erobert."

Eine westschweizerische Zeitung, die

diesen Aufsatz abgedruckt hat, fügte bei -

„Diesen Ausführungen kann man nur
beipflichten, da jedermann ihre Richtig-
keit selbst feststellen kann." Summer.

Vüchertisch

Rolsncl kèguelin, Somment on
germanise le furs (Lsbisr spêclsl
cis „Lite nouvelle", 1947, ksussnne,
?r. Z.—).

Der Urheber dieser Schmähschrift ist
der Mann, der unter geschickter Aus-
nützung von kleinen, zufälligen Ereignissen
nicht nur den „Sturm gegen die Wieder-

täuferschulen im Jura" (1946), sondern
auch die „Iurakrise" (seit 1947) künstlich
heraufbeschworen hat.

Was würde man sagen, wenn sich

ein Deutschschweizer dazu versteigen wollte,
eine ganze Öffentlichkeit in Bewegung
zu setzen mit dem Rufe, unser „Deutsch-
tum" sei in Gefahr, und vor allem mit
der beschwörenden Erklärung, dieses
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